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Sie Eröffnung -er Lnn-tsgr
» 'folgte gestern vormittag halb 12 Uhr durch den Staats «
minister Fveiherrn v . Dusch . Die Mitglieder beider
Kammern toami fast vollzählig erschienen. Von der ersten
Kammer fehlten Prinz Max und Freiherr v. Bü <. . •
I i n, von der zweiten Kammer Mg . Geck . Die Feierlich¬
keit fand der ausgegebenen Bekanntmachung gemäß im
Sitzungssaale 'der zweiten Kammer statt . Nachdem deren
Mitglieder ihre Plätze eingenommen hatten und sodann
die Mitglieder der ersten Kammer , darauf die Mitglieder
des Großherzoglichen Staatsministeriums eingetreten
waren , hielt der Präsident des Staatsministeriums ,
Staatsminister Dr . Freiherr v . Dusch , folgende An¬
sprache :

Durchlauchtigste, Hochgeehrteste Herren !
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben mit Allerhöchster Siaatsministerial -Entschliehung vom
ß. November d. I . mich gnädigst zu beauftragen geruht , den
Landtag in Höchstseinem Namen zu eröffnen und Ihnen herz¬
liche Grüße zu entbieten .

Seit Ihrer letzten außerordentlichen Tagung hat der ge¬
waltige, dem Reich aufgezwungene Krieg auf neue Schauplätze
übevgogrissen. Noch ! scheint ein Ende des ungeheuren Kampfes
nicht nahe bevorzustehen, aber in festem Gottvertrauen und vol¬
ler Zuversicht Äa-rf das deutsche Volk dem Sieg -der gerechten
Sache entgegensehen. Unter der Führung ihres obersten Kriegs¬
herrn, des Kaisers , wetteifern die deutschen Stämme in todes-
verachtender Tapferkeit. Auch die Söhne unserer Heimat haben
in Ost und West den alten Ruhm der badischen Waffen neu
bewährt . In Bewunderung und Dankbarkeit folgen wir den
Daten unserer Truppen . In stolzer Trauer gedenken wir der
auf dem Felde der Ehre Gebliebenen und vertrauen fest, daß
die Früchte dos Sieges der unermeßlichen Opfer wert sein
werden.

Auch der Heimat hat die Fortdauer des Krieges neue Opferund Pflichten auferlegt . Freudig werden sie gebracht und er-
füllt, da ein Wille unser Volk beherrscht : durchzuhalten bis
zum guten Ende.

Staat , Gemeinde und stete LiebeStätigkeit wirken einmütig
zusammen.

Anerkennung , und Dank verdient die treue Hingabe, mitder in Staat und Gemeinde die Beamten und Arbeiter ihredurch den Krieg gesteigerten Pflichten erfüllen und damit zurgeordneten Weiterführuriy der Verwaltung wesentlich beitragen .
Unausgesetzt sind die schaffenden Stände tätig , Güter zu

erzeugen zur Bestiedigung des Bedarfs des in Waffen stehen¬den Volkes und der 'heimischen Bevölkerung. Durch die Gunstdes Himmels und unverdrosiene angestrengte Arbeit hat dir
Landwirtschaft unter besonderer Betätigung der Frauen eine
durchweg gute Ernte erzielt . Gleichwohl erschwert «ine Preis -
fteigerung der meisten Lebensmittel und Bedarfsgegenstände
die Lebenshaltung breiter Schichten. Soweit dies« Preissteige¬
rung dem Bestreben entspringt , sich a>uf Kosten der Gesamibe»
völkernng zu bereichern, ist sie auf das schärfste zu verurteilen ,
und zu bekämpfen. Die Großherzogliche Regierung hat allen
fievwuf und aus eine gerechte Verteilung der Bedarfsgegen¬
stände gerichteten Vorschläge der Reichsleitung sowie den son¬
stigen aus der Fortdauer der Kriegswirtschaft sich ergebenden
Regelungen zugestimmt und sich dem Vollzug mit Nachdruck ge¬
widmet. lieber diese und andere durch den Krieg bedingte
Maßnahmen gibt Ihnen die Großherzogliche Regierung Rechen¬
schaft in der zweiten Denkschrift , die Ihnen unter¬
breitet wird .

Einige kleinere GesetzeSvorlagen , darunter eine solcheüber Niederschlagung von Strasterfahren gegen Kriegsteilneh¬mer, werden Ihnen zugehen.
_

Ihre Hauptaufgabe in der beginnenden Tagung wird die
Prüfung und Verabschiedung des Staatsvoranschlagsbitten .

Ein so gewaltiger Krieg, der alle Kräfte des Volkes in An¬
spruch nimmt , muH die Finanzen des Landes , auch wenn diese
durch -die unmittelbarem ' Kosten der Kriegführung zunächst nicht
belastet werden , stark in Mitleidenschaft ziehen. Dank der guten
Ordnung -der Finanzen und der reichlich vorhandenen Rücklagen
zur Zeit des Ausbruchs des Krieges ist ev? gelungen , bis jetzt
allen Anforderungen ohne wesentliche Schädigung gerecht zu
tuenden . Das berechtigt uns , der Zukunft mit Vertrauen ent»
geyenzusehen, wenn wir auch nicht wissen , welche weiteren finan¬
ziellen Lasten' der Krieg uns noch aufüurden wird . Der Ihnen
zugehende VoranschlagSentwurf nimmt aus diese besonderen
Lasten keine Rücksicht, ihre Behandlung soll vielmehr außerhalb
des Etats mit Hilfe eines besonderen Krieyskredits erfolgen.
Der Voranschlag sucht den außerordentlichen Verhältnissen und
der instlg « des Kriegs eingetretenen stören Minderung der
Einnahmen möglickfft Rechnung zu tragen . Trotzdem ist eS nicht
gelungen , Einnahmen und Ausgaben auszugleichru. Die
Sorge für die Deckung 'deS Fehlbetrags ganz der Zukunft zu
ilberlaffen, erschien unter den obwaltenden Umständen nicht ver¬
tretbar . Zur teilweisen Deckung des Fehlbetrags schlägt Ihnen
die Großherzogliche Regierung nach dem Vorgang anderer
Staaten « ine Vermehrung der Einnahmen durch eine ange¬
messene Erhöhung des bisherigen Erhebungssatzes der Ein -
komnsensteuer unter Freilassung der untersten Steuerstusen vor.
Drejes verhältnismäßig geringe Kriegsopfer wird ohne Be¬

schwerde getragen werden können. Daß der Voranschlag .manche
auf ihn gesetzt« Hoffnung unerfüllt -läßt , mutz als unaiwenld-
bar« Folge der harten Zeit hrngenarnmm werben. SSt hoffen,
daß wst bald nachhcllen können, was zu leisten uns jetzt ver¬
sagt bleibt .

Möge, Durchlauchtigste, Hochgeehrteste Herren , Ihre Arbeit
von dem Geiste getragen sein, der daS ganze Volk beseelt! Möge
diese Arbeit unserem Lande zum Segen gereichen!

*

Hierauf erfolgte Sie Beeidigung der anwesenden neu
eingetretenen Mitglieder beider Kammern , und erklärte so-
dann der Präsident des StavtsmimGerimns im Namen
Seiner Königlichen Hoheit des Großher¬
zogs den Landtag für eröffnet .

*
Die sozialdemokratische Fraktion

der r . Rammer
brachte in der heutigen Sitzung folgende Aistrüge ein :

Versorgung mit Lebensmitteln best.
Die Unterzeichneten stellen den Anstag , die Großh . Regie¬

rung zu ersuchen:
mit dm londwirtschaMichen Verbänden, Vereinigungen und

Genossenschaften in Verbindung zu treten , um sie zu veranlassen,die von der Landwirtschaft erzeugten hauptsächlichsten Lebens¬
mittel unter Ausschaltung des gewinnsüchtigen Zwischenhändlev-
tums unmittelbar an die Verbraucher durch Vermittlung der
Kommunalverbände zu bringen .

*

Unterstützung der Familien der Kriegsteilnehmer best.
Die Unterzeichneten- stellen den Antrag , die Großh. Regie,

ruug zu ersuchen, , im Hinblick auf die allgemeine Teuerung der
Lebenshaltung dahin zu wirken , daß

1. die Familien von Kriegsteilnehmern ausreichend unter¬
stützt werden ,

2 . den' Gemeinden ' und LieserungSverbänden , welche ihrer
Verpflichtung Nachkommen und Zuschüsse zu der Reichs-
unterfbützung gewähren , im Bedarfsfälle «Äaatsmiktcl in
angemessener Höhe zur Verfügung zu stellen .

Kinder , und Teuerungszulage best.
Die Unterzeichneten stellen den Antrag , die Moeite Kam-

mer wolle beschließen:
1 . die Kinderzulaye allen staatlichen Arbeitern und Beamten

mit einem Jahreseinkommen bis 2400 Mk . zu gewähren,2 . neben der in Ziffer 1 genannten Kinderzulage eine den
derzeitigen TeuerungsverhältnUen entsprechende Zulage zu
gewähren .

»

Vorsorge gegen die Arbeitslosigkeit nach dem Kriege best.
Die Unterzeichnestn stellen den Antrag , die Großh Regie¬

rung zu ersuchen:
in Rücksicht darauf , daß nach Kriegsende, wenn, die große

Masse der Kriegsteilnehmer zur Arbeit zurückkehrt , voraussicht¬
lich Arbeitslosigkeit in großem Umfang einsteten wird, jetzt schon
geeignete Maßnahmen zur Abhilfe zu treffen , insbesondere

1 . durch Wetterführung und Inangriffnahme von StaatS -
arbeiten ,

2 . durch Einrichtung und Ausbau einer durchgreifenden Ar-
beitslofenverficherung,
3. durch gesetzliche Regelung der Arbeitsvermittlung .

»
Unterstützung der arbeitslosen Textilarbeiter best.
Die Unterzeichneten beanstagen , Großh Regierung zu er.

suchen :
eine Erhöhung der Unterstützungssätze für die infolge des

Krieges arbeitslos gewordenen Textilarbeiter gewähren zuwollen.

Unterstützung des Handwerks und der Grwerbesteibenden
betreffend.

Die Unterzeichneten stellen den Antrag , die Großh . Regie¬
rung zu ersuchen ' :

die durch ihre Teilnahme am Krieg und die wirtschaftlichen
Einflüsse des Krieges schwer geschädigten und in Not geratenen
Handwerker und Gewerbetreibenden durch geeignete Beihilfen
zu unterstützen. ^

ReichsvermögenSzuwachs - und Kriegsgrwinnsteurr best.
Die Unterzeichneten stellen den Antrag , die Großh . Regie¬

rung zu ersuchen:
im Bundesrot dafür einzutreten , daß die Steuersätze der

BermögenSzuwachSsteuer eine erhebliche Steigerung erfahren ,
wobei namentlich für den Dermögenszuwachs, der aus Krieys-
gewinn herrührt , eine besonders starke Progression vorzusehen ist.

Aufhebung des Belagerungszustandes best.
Die Unterzeichneten stellen den Antrag , die Großh Regie¬

rung zu ersuchen:
daß sie im Bundesrat für die sofortige Aufhebung deS Be¬

lagerungszustandes einstitt .

Wohnungsfürsorge best.
Die Uivterzeichneten stellen den Antrag , die Großh . Regie¬

rung zu ersuchen:
im Hinblick auf die nach Schluß des Krieges mit Sicherheit

zu erwartende Wohnungsnot — nvmetnlich auf dem Gebiete der
Kleinwohnungen — schon jetzt selbst geeignete Abhrlfematznah-
men zu kessen und diejenigen der gemeinnützigen Genos¬
senschaft « !» tatkräftig zu unterstützen. ,

Ae -eüschei Gever-Meu in
Zahle 1914.

Seit her ersten Aufnahme der Gewerkschaftsstatistiksind
nunmehr 26 Jahre verflossen . Die jüngste Statistik weicht
insofern von denen der früheren Jahre ab . als sie neben
den Ueberfichten über das gesamte Jahr 1914 auch ge - 1
trennte Ueberfichten über das erste und zweite
Halbjahr 1914 enthält . Diese Teilung läßt den Einfluß
des Krieges auf die Gewerkschaften deutlicher erkennen , als
die Ueberficht über das gesamte Jahr . Diese Erkenntnis
ist von hoher Bedeutung für die Bewertung des gewerk¬
schaftlichen Wirkens während des Krieges und deshalb wird
diese Teilung der Jahresstatistik auch einen bleibenden
Wert für die Zukunft haben.

Auch während der K r i e g s z e i t hat sich die Berste -
tung der Arbeiterklasse durch die Gewerkschaften als
dringend notwendig erwiesen . In der Gewerkschafts¬
statistik vom Jahre 1914 wird im begleitenden Text ein
gedrängter Umriß von den Aufgaben , die während des
Krieges von den Gewerkschaften zu erledigen waren und
noch zu lösen sind, gegeben . Darunter sind zu nennen :

.
die

Arbeitslosenfürsorge , die Fürsorge für die Kriegsbeschädig¬
ten, der den Familien der Kriegsteilnehmer gewährte
Rechtsschutz , die Aufrechterhaltung der Tarifverträge und
schließlich der fortgesetzte Kampf gegen die Nahrungsmittel¬
teuerung .

Die Ergebnisse der Statistik des Kriegsjahres 1914
liefern einen glanzenden Beweis für die ungebrochene Le¬
benskraft der Gewerkschaften. Nach diesem Ergebnis wird
niemand mehr daran zweifeln , daß die Gewerkschaftennicht
nur den Krieg über völlig durchhalten, sondern auch nach
Beendigung des Krieges , bei dem zu erwartenden An¬
sturm auf ihre Kassen, die Probe auf ihre Leistungsfähig -
feit bestehen werden . Wohl sind einzelne Verbände hart ,
mitgenommen worden , im allgemeinen ist jedoch der Stand
der Gewerkschaften ein günstiger .

Durch die E ' nberusung zum Kriegsdienst
sind allerdings die Gewerkschaften stark geschwächt worden.
Die der Generalkammission angeschlossenen 46 Zenstäl -
verbände (außer den Verbänden der .Hausangestellten und
Landarbeiter ) zählten am Schlüsse des Jahres 1914
1485 428 Mitglieder gegen 2 498 969 im Vorjahre. Bis
zum Jahresschluß waren 746 551 Mitglieder , darunter 562
besoldete Angestellte , zum Kriegsdienst eingezogen . Es
verbleibt demnach, über di« Einziehungen hinaus , nach ein
Verlust von rund 200 000 Mitgliedern . Dieser Ver¬
lust ist aus verschiedenen Ursachen erklärlich . Ein Teil wird ,
noch auf Konto solcher Einberufungen zu setzen sein , die '
den Vorständen nicht gemeldet wurden . Durch den Ein¬
fall der Feinde in deutsche Gebietsteile , besonders der
Rüsten im Osten wurde eine Anzahl Zweigvereine völlig
zerstört, und an vielen kleineren Orten stn Innern Deutsch¬
lands ist das -Orgcmisationsleben durch die Einberufung
aller tätigen Mitglieder völlig unterbunden worden . Auch
die im Anfang des Krieges erfolgte plötzliche Stockung des
Wirtschaftslebens hat wohl einen starken Mitgiliederverkust
zur Folge gehabt . Me Zahl der Zweigvereine
der Verbände ging gegen das Vorjahr von 11707 auf
10 980 zurück . Don den größeren Verbänden hatten
einen Abgang an Mitgliedern einschließlich der
Eingezogenen : Metallarbeiter 222 000 . Bauarbeiter
157 800 , Transportarbeiter 106 400 , Holzarbeiter 78 000,
Fabrikarbeiter 77 900 , Bergarbeiter 43100 , Texti 'larbeiter
96100 , Zimmerer 28 400 , Maler 22 200 , Buchdrucker 20 700
und Brauerei , und Mühlenarbeiter 20 000 . Im Jahres¬
durchschnitt stitt der Rückgang an Mitgliedern nicht fe
stark hervor . Es hatten die Zentralverbände 19i3
2 548 763 und 1914 2 052 377 Mitglieder , darunter 203648
weibliche . Me Gesamtzahl ging um 496 386 und die der
weiblichen Mitglieder allein um 20 028 zurück . Zu den
46 Zentralverbänden kommen dann noch die gleichfalls der
Generalkmnmiffion angeschkossenen Verbände der Haus¬
angestellten und Landarbeiter , die 1914 im Jahresdurch¬
schnitt 5642 bezw . 17 740 Mitglieder hatten.

Auch die gegnerisch e .n Organisationen , zu denen
die Hirsth-Dunckerschen Gewerkvereine und die Christlichen
Gewerkschaften zählen , unterlagen in der glichen Weise
wie die Zenstolverbände den Wirkungen des Krieges .
Die Gewerkvereine gingen von 106618 auf 77749
und die christlichen Gewerkschaften von' 342 785
Mitglieder aus 282 744 zurück . Prozentual betrug, der
Rückgang gegen das Vorjahr bei *den Zentralverbänden
19,5 , bei den Gewerkvereinen 27,0 und bei den ChristNchen
Gewerkschaften 17,6 Prozent . Diese drei Gewerkschafts >-
gruppen zählten 1914 zusammen 2 412 870 Mitglieder . Für
die „Unabhängigen Vereine " liegen für 1914 noch keine
Angaben vor .

Im hervorragendsten Maße machen sich natürlich die
Wirkungen des Krieges auf die Ei n n a h m e n und A u s-
gaben der Gewerkschaften geltend . Die Zentral¬
verbände vereinnahmten 1914 insgesamt 70 871 916
Mark , das heißt 11 133 626 Mk. weniger als im Vor¬
jahr . Im ersten Halbjahr betrug die Einnahme an Ben
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trägen 37 717 301 Mk. , pro Mitglied 15.18 Mk .. im zweiten
Halbjatzo dagegen nur 27 519 895 Mk. , pro Mitglied jcdixti
16,73 Mk. Absol i : t war die Einnahme im jiKsiten
Halbjahr um 10 Millionen , Mark geringer. Noch deutlicher
kommt die Kriegszcit in den Ausgaben zuin Ausdl uck .
Die Ausgabe aller Verbände für das ganze Jahr 1814 be¬
läuft sich auf 79 647 272 Mk. , pro Mitglied 38 .76 Mk .
1919 wurden dagegen nur 74904 862 Mk . , also 4,6 M ti¬
li onen Mark weniger , verausgabt , und die ■auf
jedes Mitglied entfallende Rate betrug nur 29,39 Mk. Im
oollen Umfange läßt sich der Einfluß des Krieges auf die
Ausgaben der Zentralverbände erst erkennen beim Ver¬
gleich der Ausgaben im einzelnen. Tie Gegenüberstellung
einiger wichtiger Posten gibt darüber einen guten Aufschluß .

Es wurde verausgabt :

für Arbeitslose . .
„ Kranke . . .
* Unterstützungen

in Notfällen .
„ Streiks , Aus -sp.
„ DerbandSorgan
„ Agitation . .

im 1 . Halbjahr
absolut pro Mitgl .
7764 -882 3,12
3205966 3,30

367 879 0,14
4 004 705 1,6t
1 309 262 0,53
1611974 0,61

im 2. Halbjahr
absolut pro Mitgl .

15 920096 9,68
2430833 1,48

2856 916 1,74
1126 927 0,68

762 176 0,16
916252 0.56

Da von fast allen Verbänden nach Kriegsausbruch die
Krankenunterstützung aufgehoben oder doch
stark eingeschränkt wurde , auch die Führung von
Streiks unteMieb , so ist bei diesen Posten die Ausgabe
im zweiten Halbjahr erheblich geringer als im ersten . Nur
für den Monat Juli kamen diese Ausgaben noch im vollen
Umfange in Betracht. Die Ausgabe für Arbeitslosen -
unterstütz u n g war im zweiten Halbjahr um 8,2 Mil¬
lionen Mark höher als im ersten. Auch die Unter¬
stützung in Notfällen weift im zweiten Halbjahr
eine erhebliche Steigerung auf . An Unterstützung für die
Familien der Kriegsteilnehmer wurden bis
Jatzresschluß 6 475 569 Mk. verausgabt . Die gesamte Aus¬
gabe für Unterstützuugen betrug 1914 54 .1 Millionen
Mark gegen 47,7 Millionen Mark im Jahre 1913 ! Also
trotz des Wegfalls der Kranken- und Streikunterstützung
eine Erhöhung um rund 6 Millionen Mark !

Der Dermögensbestand aller Verbände ging von
88 069 295 Mark im Jahre 1913 auf 81416 535 Mk. zurück.
Dieser Vermögensrückgang ist verhältnismäßig gering , so
daß trotz der großen Anforderungen , die die Kriegszeit an
die Zentralvevbände stellte , die Finanzlage derselben
als günstig bezeichnet werden kann. Sie ist zum guten

Teil darauf zurückzuführen, daß im 3. Quartal 1914 das
Wir tfchafts l eben wieder ins Gleichgewicht kam und
damit die Gewerkschaften enorm entlastet wurden . Die
günstige Finanzlage hat denn auch die meisten Verbände
t»eranlaßt , die statuarischen Unterftützungseinrichtimgen
wieder völlig in Kraft treten zu lassen .

Mit ihren finanziellen Leistungen reichen die geg¬
nerischen G ewer kscha fts - Org a nis a tionen
bei weitem nicht an die Zentralverbände heran . Das gilt
nicht nur für di« absoluten Ausgaben , die ja naturgemäß
erheblich geringer als bei den .Zentralverbänden sein müs¬
sen, sondern auch für die im Durchschnitt auf jedes Mit¬
glied entfallende Ausgabe . Außer der Streik - und Maß -
regelunigsunterstützung verausgabten 1914 die Zentral -
verbände 48101811 Mk. gleich 23 .44 Mk . pro Mitglied ,

'die Hirsch -Dunckerschen Gewerkvereine 610166 Mk. gleich
>7,86 Mk. pro Mitglied und die Christlichen Gewerkschaften
!2 402 670 Mk. gleich 8,50 Mk. pro Mitglied . Die Gesamt-
j«usgabe betrug bei 'den Gewerkvereinen 2 672 499 Mk. und
.bei den Christlichen Gewerkschaften 6 871801 Mk.

Die Durchhaltung der Gewerkschaften - während der
Dauer des Krieges fft gewährleistet . Die aus dem
Felde zurückkehrenden Mitglieder werden für die Wechsel-
stille des Lebens und 'die spater wiöderkehrenden wirtschaft¬
lichen' Kämpfe denfrüherenSchutz und Rückhalt
finden.

wie oerNlatinMIson verhöhnt!
Der „Matin " vom 17. d. M . schreibt wörtlich :
„Eist Telegramm aus Amerika übermittelt uns die

Nachricht , die Regierung der Dereimigten Staaten , durch
die Torpedierung der „Ancona-" sich verletzt fühlend , werde
Protest erheben.

Hier der Verlauf dieses Protestes : Präsident Wilson
wird sich mit zusammengezo -genen Augenbrauen vor sein«
Schreibmaschine hinfetzen und wird lange Zeit vor ihr im
tiefen Nachdenken verharren . Darauf wird er eine Spa¬
zierfahrt von längerer Dauer im Automobil vornehmen
und Mister Lansing zu Rade ziehen. Dieser wird -drei Mo-
nate Frist verlangen , eine unumgänglich notwendige Zeit ,
um in seinem Lexikon des internationalen Staatsrechts
nachKuschlagen. Nach dieser Zeit wird Präsident Wilson
in der Presse ankündigen , daß er für den nächsten Tag den
Entschluß gefaßt hat , einen Entschluß zu fassen . Und tat¬
sächlich wird er am nächsten Tag , mst Energie und festem
Willen, keinen Entschluß fassen .

Unterdessen können die von -den Boches ertränkten Bür¬
ger der Vereinigten Staaten am Grunde des Meeres stolz
darvnf fein-, daß nmn so prompt Rache fiir ihren Tod
nimmt !"

WAson - hat bisher den Begriff der Neutralität in einer
bisher noch nicht dagewesenen Weise ausgelegt , und trotz¬
dem dieser aufreizende Hohn und Spott der Ententepresse
gegen ihn . Undank dein Name ist DierverbamÄ !

Dom westlichen KrikMasM.
Der französische Bericht.

WEB . Paris , 23. Nov . (Nicht amtlich.) Amtlicher Bericht
von gestern 3 Uhr : ES ist nichts zu melden außer einigen, Bom-
benkämpsin im Artois und Patrouillengefechten in Loth¬
ringen . —■Abends 11 Uhr : Im Artois und in der Cham¬
pagne fortgesetzt lebhafte Tätigkeit der Heiden Artillerien . In
den Argonnen dauert der Minenkampf zu unfern Gumsien
«m. Aus dem Elsaß wird ziemlich lebhafte Kanonade am
HartmannSweileiLopf und auf der Hochfläche deS Uffholz ge¬
meldet.

Tagesbericht der ÄerfteaHeereslettang
WTB . Großes Hauptquartier , 23. Nov. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Auf verschiödenen Stellen der Front hielt , dtrrch das

klare Wetter begünstigt , die lebhafte Feuertätigkeit an .
Im Priesterwalde blieben zwei feindliche Sprengungen

erfolglos .
Ein französischer Doppeldecker stürzte bei Au re ( in

-der Champagne ) nach Luftkampf ab.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Keine wesentlichen Ereignisse.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Nördlich von Mitrovica , sowie nördlich und nord¬

östlich von P r i st rna wurde der Feind in Nachhutkämpfen
geworfen. Uebcr 1500 Gefangene , sechs Geschütze wurden
omgebrvcht. Auch die südöstlich von Pristina kämpfen¬
den bulgarischen Kräfte drangen erfolgreich vorwärts . Es
wird von dort die Gefangennahme von 8000 Serben und
eine Beute von 22 Maschinengewehren und 44 Geschützen
gemeldet.

Oberste Heeresleitung .

Der SstmeiiM-MWische DgesSericht
Wien , 23 . Nov . (WTB . Nicht amtlich.) Amtlich wirb

veblautbart, 23 . November :

Russischer Kriegsschauplatz:
Keine besonderen Ereignisse .

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die an der oberen Drina kämpfenden k. u. k. Truppen

greifen die montenegrinischen Stellungen auf dem Kozora -
S a t t e l und nordöstlich davon an . Eine österreichi-chi- ungarische
Kolonne ist in Prijepelje ringerüikt.

Die Kämpfe im Amselfeld nehmen eine» günstigen
Fortgang. Unsere im Jbar - Tal vordriugenden Streitkräfte
stehen sechs Kilometer nördlich von M i « ro >oiv a. b c ti tfche
Truppen einen halben Tagesmarsch nördlich von P r i st i n a im
Kampf . Die Bulgaren drängen über die Zc „ ovac Pla .
nina vor .

Der Stellvertreter des Chefs deS Generalstabs:
v. Höf er , Feldmarfchallentnant.

Vom Wichen KriegrschanM .
Die russischen Truppenanhaufuugen in Bcssarabien.

Berlin , 23. Nov . „Echo Paris " meldet, laut einer Nach¬
richt des „L. -A .

" aus Petersburg :
,

Die russischen
Mtlftärkreise geben als Grund für das plötzliche Einstellen
der Ofsensivbewegung der Russen in Galizien und
W o I h y ni en an , es sei erforderlich gewesen , wegen der
unsicheren Haltung Rumäniens schleunigst 20 0 00 0
M a n n in Bessarabien zu konzentrieren.

Der russische Bericht.
Petersburg 23. Moh (Priv .-Tel ., Jndir ., zenff. Frkft .)

Amtliche Mitteilung des Großen GeneralstabS vom 22. Nov .,
10 Uhr abends : In der Gegend von Pulkarn . südöstlich vcm
Riga , haben wir den Feind etwas zurückgedrängt und zum Teil
seine Deckungen - und Schützengräben zerstört. Auf dem Rest der
Front dis zum Pripjet keine Aenderung . Auf dem linken Sthr »
ufer vor den Ueberganysstellen in dem Abschnitt von Rafalowka
und Czartorysk kam «S zu einigen Kämpfen ohne Aenderung der
allgemeinen Loge. In Galizien fanden ebenfalls auf dem
Westufer der Strhpa einige Zusammenstöße mit feindlichen
Vorhuten statt , die den Fluß überschritten- hatten . Die feind¬
lichen Truppenteile , die bei Beniavy am Südende des Jschkerv-
SeeS die Offensive ergriffen hatten , wurden mit einem - kräf¬
tigen Feuer empfangen und zurückgeschlogen . Westlich der Ort -
schast Kumielewkadauert der Kampf fort. Nordwestlich von
Duczacz haben wir den Feind aus -der Ortschaft Petliklvze ver¬
trieben . Weiter südlich -hat der Feind die Ortschaft D a n o w k a
besetzt. — Aus der Ostsee Hecken am 20 . November unsere
Torpedoboote nach kurzen Kämpfen bei Windau ein feindliches
WachtMff versenkt. Ein Offizier und 19 Matrosen wurden
gefangen genommen-. Wir hatten keine Verluste.

Ser Krieg mit Mlien.
Die großen Kämpfe um den Görzer Brückenkopf

und am Rand der Hochfläche von D o b e r d o dauern fort . Meh¬
rere Angriffe starker feindlicher Kräfte auf die P o d g o r a
wurden blutig abgeschlagen , auch bei Pevma und Oslavita
hielten sich unsere Truppen gegen alle Stürme. Hier fand der
Kampf auch nachts kein Ende .

Die Beschießung der Stadt G ö r z in der Zeit vom 18.
bi » 21 . November hat wieder erhebliche Verluste an
Menschenleben und bedeutende Schäden verur¬
sacht : 20 Zivilpersonen wurden getötet , 30 verwundet» 46 Ge¬
bäude vollständig zerstört, 250 stark , 600 leicht beschädigt. Gestern
warfen die Italiener abermals einige hundert schwere Bomben
in die Stadt.

Auf der Hochfläche von Doberdo gelang es dem Feinde,
unsere Front südwestlich des Monte San Michele vorübergehend
bi » an den Westrand von San Martin» zurückzudränge». Ein
Nachtangriff ungarischer und kärntnerischer Truppe » brachte
die ursprüngliche Stellung wieder vollständig in un¬
seren Besitz . Mehrere Stürme der Italiener östlich Selz
stießen aus das steyerifche Infanterie -Regiment Graf Beck Rr . 47,
das seine Stellungen zweimal durch Feuer, ein drittrSmal im
Handgemenge fest behauptete .

Nördlich des Görzer Brückenkopfes wiederholten
sich dir üblichen Borstoßr des FrindeS mit dem gewohnten Miß¬
erfolge .

Zwei unserer Flieger warfen auf Arsiero Bomben ab.
In letzter Zeit suchen die — allgemein zugänglichen —

Prrstbericht der italienischen Obersten Heeresleitung auffallend
viel über Erfolge zu sagen . Demgegenüber sei heute , ein
halbe » Jahr nach der Kriegserklärung unserer einstigen
JundeSgenoffen , mit aller Deutlichkeit srstgestellt, daß wir die zu
Beginn de» Krieges gewählte BerteidignngSfront allrnthalb« .

Gelte 2.
am Jsonzo nun schon in der vierten Schlacht, siegreich be,
Haupte».

Seit Beginn der Kämpfe im SLdwrsten vermechtr der Fein»
sich nicht einmal jenen Zielen zu nähern , die er im ersten Anlauf
zu erreichen hoffte ; wohl aber hat ihn der Krieg an Toten und
Verwundeten bereits eine halbe Million Männer gekostet.

Der italienische Bericht.
Rom, 23. Nov. Amtlicher Bericht von gestern abenv 7 Uhr :

Artillerietätigkeit an verschiedenen- Punkten längs derT ' roIer
und Tre -ntino - Front , sowie in Kärnten . Feindlich ,
Artillerie versuchte di« gewohnte Zerstörungsaktion gegen dir.
Flecken Dosoledo und Bal Camelico , wurde aber rasch
zmn Schweigen gebracht. Am Jsonzo dauerten gestern- di«
Kämpfe mit wachsender Erbitterung ans der Anhöhe fort , die
-durch niedrige Hügel von Pevma und Oslavm , s,wie durch Punkte
188 gebildet wird , und sich gegen Görz zwischen Podgora ,
und Safotino abflacht. Der Feind unternahm eine hart. '

nackige Gegenoffensive zur Wiedergewinnung der in dieser Ge- ,
gond verlorenen Stellungen . Die durch Trommelfeuer ,
der zahlreichen Artillerie eingeleiteten und begleiteten Gegen - ,
anyriffe erreichten auf den- Höhen nordöstlich Oslavio eine sehr ,
große Heftigkeit. Mehrmals drang der 64-gner in die von uns '
eroberten Linien ein , wurde aber im Lrrlanfe verzweifelter•
Handgemengen stets zurückgcworfen. Unsere tapferen Truppen, '
besonders j-ene der 4 . Division , gaben nicht einen Zoll des blw - ,
getränkten Bodens aus. Mehrmals stürzten sie sich mit dem
Bajonett auf dein Feind und brachten ihm große Verluste bei.
Sie machten 85 Gefangene , darunter 4 Offiziere . Ferner er- ,
beuteten wir 1 Geschütz, 2 Maschinengewehre, 1 Bombenwerfer, .
Waffen und Munition . C ador na .

Dm VilKm-KriegsschaiM .
Bulgarischer Generalstabsbericht.

Sofia , 23 . Nov. (WTB . Nicht amtlich.) AmÄücher
Bericht vom 21 . November. Die Kämpfe um Pri -
st i n a dauern fort . In der Gegend von G i l i a n i haben
wir bis jetzt 7000 Mann gefangen , haben 2
fchinengewehre und 4 Geschütze erbeutet. An der übrigen
Front keine Veränderung .

Sonstige Kriegsnachrichten.
Italien muß helfe «!

Paris , 23. Nov . (WTB . Nicht amtlich.) „Echo de
Parrs "

, der „Temps " und „Figaro " weisen Italien dar¬
auf hin , daß seine Interessen auf dem Balkan durch sin
weiteres Vordringen der Oesterreicher, Deutschen und
Bulgaren gegen Saloniki und Albanien aus das
schwerste gefährdet seien . Es handle sich für JtaWen
nicht nur darum , den Serben zu helfen, sondern vor allem
darum , seine eigensten- Interessen zu wahren . Allerdings
seien- hierzu mehr als 75000 Mann nötig .
Hoffentlich habe der italienische Generalstab dies singe»
sitzen. Italien dürfe nicht , meint der TempS, in den
Fehler der paketweisin Truppensendungen verfallen , d«
auf GalltpM und Saloniki so ernste Folgen gehabt hätte.

Kuropatkin Oberbefehlshaber gege« Bulgarien .
Paris , 23 . Nov . (WTB . Nicht amtlich.) Der „Matin "

erfährt , daß General Kuropatkin -zum OberbefeHN-
haber der russischen Strertkräfte gegen- Bulgarien er¬
nannt worden ist.

Vrrdische Politik .
„Fromm " uud gehässig.

Herr Adam Röder fährt favt, in der ihm eigenen
gehässigen Weise unsere Partei zu bekämpfen. Wir zi¬
tieren :

„Und Hann die Teuerung . Der Bürger -läßt seine
wohlgepflogten Hände -auf dam immer noch stattlichen Embon-
-poi-iit ruhen und sagt : Die Sozzen muffen natürlich immer
schreien , jetzt sogar gegen Krupp — dos ist eigenwich uner¬
hört — «übet freilich -mit ihen Bauern , das ist nicht unberech¬
tigt, die halten eben die Vorräte zurück . Man sieht : die so¬
zialdemokratische Agitation hat Wurzel geschlagen : den Mil¬
liardär Krupp schont man vorläufig noch; aber die arme«
Hardtbauernfamilien , deren Väter und Söhne draußen die
blutigen Schlachten schlagen , deren Frauen und Kinder sich
bi» zur Erschöpfung abarbeiten — man sehe nur die auSgo-
mergölten Gestalten an —, die ungeheure Preise zahlen müs¬
sen- fiir Futter und Dünger und alle GeHvauchSartWöl des
Haushalts , die werden zu einem Gegenstand deS Has¬
ses gestempelt, well sie mit Rocht einen gerechten Preis für
ihre mit -Mühe , Not und Entdehoung evzsugten lFeldfrüchö»
verlangen . . . . .

In seiner angebovMen Gutmütigkeit weiß ja der Bürge«
nicht, -daß es sich bei diesem künstlich in - der Höhe gehaltene»
TeuerungSgeschrei um eine bewußte Aktion handelt ,
damit der Faden der Agitation nicht abreißt und in fefaret
einkreisenden Wirkung mit hinüber in - die Frteidenszeit ge¬
sponnen werden kann . Der Millionär bleibt unge¬
schoren ; ober der Bauer , dieses Lasttier der Ge ^
s e l l sch a f t , der sich >drei Viertel des Jahves im 16- bis 18»
stündiger TageSfron den Rücken krumm arbeitet , den fällt
man an . Denn da kommt man ailS „Revisionist", der als
solcher schon ohne weftereS die Hochachtung vom Minister bis
zmn Kaffenboten besitzt, -bei der „Dourgeoffie" rn einen be¬
sonderen Ruf . Wirklich es wäre zum Lachenz wenn es nicht
so furchtbar traurig wäre ."

Am Schluß kommt der übliche „fromme" AugLnaluf-
schlvg:

„Die deutschen Waffen- und die preußische Organisation ;
haben sich glänzend bewährt und sie führen uns zum endgül¬
tigen Siege , wenn -das deutsche Volk seinen Kleinmut über«
windet und Wahrheit und Gerechtigkeit, Brüderlichkeit .
Einfachheit und Bescheidenheit und nicht zum letzten gläu¬
biges Vertrauen zum Herrn der Herren zU
seinen Leitsternen im Raten und Taten erhebt .

"

Uns wird übel !

Ein Spiel mit Zahlen.
Im „Lmidwirtschastlichen Wochenblatt" versucht deck

Direktor der Badischen Lan -dwirtschastökammer in einem
Artikel : „Teuerung und Landwirt schast mit stotWschell
Zahlen den Nachweis zu führen , daß die Lchens-nrittel iM
Preise wicht so sehr gestiegen sind, als allsemmir «mgenoM
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inen werde. Wie «der Beweis geführt wird , dafür ein Ber¬
mel. Bezüglich der Milch beißt es :

„ Nach wen Aufzeichnungen dos Gvotzh. Statistischen Lan -
-eSaimteS im Karlsruhe ivaven «die Preise für den Liter Milch
<nn 2. Oktober 1915 im Grohherzogtum

«n 23 Erhebungsorten nicht höherals vor dem Krieg (7. 14) ,
, 3 „ um 1 H höher als vor idem Krieg,
„ 19 » » 2 „ „ „ „ „ .

D 1 - - b „ „ „ „ „ „
Der Mi.lchpreis betrug zwischen 18 und 28 (neuerdings

27 4 ) . Die Steigerung beträgt also im Höchstfälle etiva
22 Prozent , im Durchschnitt jedoch wahrscheinlich noch
nicht einmal 10 Prozent . Dabei ist zu beachten , daß die
Milchpreise in einem Teil der angrenzenden Gebiete, wie
z. B . in der Pfalz und in Hessen höher sinld . Di« cingetreten«
Preissteigerung ist also nicht groh und gegemüber der Erhöh-
«ng der Erzougungskosten selbstverständl-ch.

"

Nach dieser Statistik ist die Milch nur in einem Er-
hchungsort um 6 Pfg . pro Liter gestiegen . Tatsächlich ist
sie in fast allen Städten um 6—8 Pfg . pro Liter im
Preis in die Höhe gegangen . In dieser Werse mit den
Zahlen der Landesstatistik zu operieren , ist grober Un -
ju g . Wenn Herr Direktor Müller aus dieser Art der Ver¬
wertung der Statistik den Schluß zieht , „daß gerade die
für die menschliche Ernährung wichtigsten Erzeugnisse wie
Brotgetreide , Kartoffeln und Fleisch (mit
Ausnahme von Schweinefleisch ) , Milch . Eier imd G e -
müse eine mäßige Preissteigerung erfahren haben, zum
Teil gar keine "

, so ist das nicht weiter verwunderlich.
Mit den Tatsachen steht aber diese „Schlußfolgerung "
in schreiendem Widerspruch. Dagegen können wir ihm
durchaus zustimrnsn , wenn es am Schluffe heißt :

ffiki&en wir uns doch bewußt , baß eine LäbenSnättel-
f pveiSstoige-vung im Krieg schlechterdings nicht zu vermeiden
; ist. Sorgen wir gemeinsam dafür , daß Austvüchfe ver¬

mieden werden ; aber hallen w-r im großen zusammen ."

Wenn es keinen Feind im Innern gäbe, zu was dann
die von den Regierungen getroffenen Vorschriften gegen
den Lebensmittelwucher ? Zu was die Ausrufe der land -
wirtschaftlichen Organisationen , die Lebensniittel nicht zu-
rückzuhalten ?

Es ist wahrhaftig kein Vergnügen , gegen den Lebens
mittelwucher zu kämpfen. Wir würden tairsendinal lieber
daS Gegenteil konstatieren . Kein Mensch verlangt , daß
die Lebensniittel zu denselben Preisen wie im Frieden der -
kauft werden . Mer was zu viel ist , ist zu viel und dagegen
anzukämpfen, ist eine nationale Pflicht . Wir
schätzen das , was unsere Landwirtschaft für die Ernährung
unseres Volkes während ds Krieges gelistet hat . Aber
haben andere Berussschichten sich weniger verdient um das
Baterland gemacht? Daß die Landwirtschaft das leisten
konnte, was sie geleistet hat , dafür hat das deutsche Volk in
30 Friedensjahren Milliarden geopfert . Es wäre nur
gerecht und billig , wenn in den landwirtschaftlichen Blät¬
tern auch darauf hingewiesen würde . Gegen die Land¬
wirtschaft wurde nichts gesagt , es wurde nur gegen den nicht
zu bestreitenden Lebensmittelwucher protestiert , an dem sie
nicht unbeteiligt war . Das war nicht nur das gute Recht ,
sondern die Pflicht der Presse.

Der Staatsvoranschlag
anrd in der heutigen Sitzung der zweiten Kammer vom
Fmanzminister Dr . Rheinboldt mit einer längeren
Einleitungsrede vorgelegt werden.

Soziale Nrrndschrm .
Teuerungszulage für Staatsbedienstete .̂

Di « der .Karlsruher Zeitung " von zuständiger 'Seite mit -
goieilt wird , werden die den Arbeitern , B -diensteren und Be¬
amten der Staatsverwaltung für die Monate Juni bis mit
tAtober d . I . bewilligten Teuerungszulagen und Beihilttn bis
mit weiteres auch fernerhin gewährt und zwar längstens bis zur
Beendigung des Krieges . Die bisherigen Bcsttmmiingeu über
dem Gegenstand werden ab 1 . November dähin erweitert . daß die
Teuerungszulagen und Beihilfen , die bisher nur Arbeiter , Be¬
amte und Lehrer erbolten konnten, deren monatliche ? Dien st¬
ein kommen in Mannheim nicht mehr als 146 Mk ., in den andern
größeren 'Städten nicht mehr als 138 Mk . und an den übriger«
tdrtcn nicht mehr als 18V Mk. betrug , künftig gewährt Werder»
»der (bei Dea-mt-en beim Vorliegen der verlangten Voraussetzun¬
gen) gewährt werden können , wenn dos monatliche Dienstein¬
kommen in den größeren Städten ( einschließlich Mannheim )
nickt mehr altz 176 Mk . und an den andern Orten nicht nrehr
als 165 Mk. beträgt . Infolge dieser wesentlichen Erhöhung der
Hmkomm-eristzrenzen werden die Teuerungszulagen und Bei¬
hilfen einem evhicklich größeren Kreise von Arbeitern , Bedienste¬
ten , Beamten und Lc-Hrern als bisher zukommen; auch werden
in zahlreichen Fällen , in denen eine Kürzung der geordneten
Beträge innerhalb der bisherigen Einkommensgrenze vorge¬
nommen wenden mußte , künftig die vollen Beträge bewilligt wer-
"Nt - Ferner ist die Staffelung der Zulogesatze , die bisher mit
Höckstbeträgen für „vier und mehr" Kinder abschloß, in der
Weise weiter ausgestaltet worden, daß unter Beib Haltung der
bisherigen Sähe für 1, 2, 3 und 4 Kinder für jedes weiter« Kind
shne Begrenzung eine weitere Zirwendung von 2 Mk . vorgesehen
tst - Um die damit bezweckte bessere Berücksichtigung der ftenn, -
uen mit zahlreichen Kindern doll zur Geltung zu bringen , ist
Leiter bestimmt worden, daß, wenn mehr als drei Kinder vor¬
handen sind , die EinkommenSgrcnzen von 175 Mk . oder 166 Mk.
M den aus die überschießevde Zahl von Kindern entfallenden
Atrag an Teuerungszulage oder Beihilfe überschritten werden
dürfen .

heimer Bankverein A .-G . ein Kontoko-rrentgnthaben von
über 40 000 Mark . Die Mitglieder des Konsum-Vereins
wurden nun auf vergangenen Samstag abend zu einer
außerordentlichen Generalversammlung
in Kelterers Braustübl einberufen , um zu dem Liqui¬
dations -Vorschlag des Pforzheim er Bankvereins Stellung
z» nehmen . Der Vorsitzende des Aufsichtsrats , Herr Ober-
reattehrer Gr n n e r empfahl die Zustimmung , wodurch
der Verein Aussicht habe, noch vor Jahresschluß als erste
Rate 8000 Mark — 20 Prozent der Forderung zu erhalten.
Es läge nicht im Interesse der Mäubiger , den Konkurs
des Bankvereins herbeizuführen , da derselbe große Kosten

! verursachen und für viele Gläubiger und Schuldner der
Bank verhängnisvoll werden würde . Aus der Mitte der
Versammlung wurde dieser Antrag unterstützt, der sodann
einstimmig angenommen wurde . — Von Herrn Grüner
wurden hierauf die Schwierigkeiten besprochen , welche dem
Verein in der Versorgung der Mitglieder mit Lebensmit¬
teln erwachsen. An diese Ausführungen schloß sich eine
lebhafte Debatte , in der insbesondere auch der Wunsch aus¬
gesprochen wurde , es sollten die Landwirte der Umgebung
der städtischen Bevölkerung mehr Entgegenkommen als
seither zeigen . — Mit Befriedigung wird die Mitteilung
des Vorsitzenden entgegen genommen , daß die Beschwerde
des Konsumvereins gegen die Ausdehnung der Ein¬
kommensteuer auf den satzungsmäßigen Rabatt von 8 Pro¬
zent von Erfolg begleitet war und der Fiskus 18 000 Mk.
zu viel gezahlter Steuer zurückerstatten mußte . Mtt der
Hoffnung , daß der Konsumverein die schwierige Zeit gut
überstehen möge , schloß der Vorsitzende die ruhig und sach¬
lich verlaufene Versammlung .

* Das Schulgeld für die Militärkinder . Das Mnisterium
Kultus und Unterrichts weist darauf hin, daß nach Mittei -

lung der Militärbehörde 'den während deS gegenwärtigen Krieges
tzinbcrusenen oder freiwillig eingetretenen Mannschaften Schul-
Yeldbeihilsen ' für ihre Kinder nur noch im Fall« der Bedürftig -' äi gewährt werden dürfen . Der Nachweis der Bedürftigkeit ist

den Beteiligten den mit der Festsetzung der Beihilfen be¬
auftragten Stellen — in den GarnisonSstädtcn den vom Garm -
E ' skommando bestellten . Schulausschuß und, falls am Aufent-
eEsort der Kinder kein Truppenteil vorhanden ist, dem zu-
stäudigen Bezirkskommando —> zu erbringen .

Senossenschnftsdewegung .
Der Konsumverein Pforzheim e. G . m. b. H. hat bei

durch die Unterschlagungen : c . der früheren Direkt¬
oren Krämer und Herrmann zuiainmengebrochenen Pforz -

stus dem Lande.
Offenburg.

— Butterpreise . Der amtlich veröffentlichte Grraidhöchst -
pve-S von 1,60 DA . für Landbutter und 1,80 DA. für Tafel¬
butter gilt Nicht nur für den Verkauf an -den Händler , sondern
auch an ' den Verbraucher oder bereu Mittelspersonen . Für Ver¬
käufe an den Marktorten ist der Höchstpreis je 20 Pf . höher, also
1,80 Mk . und 2 Mk .

* Mannheim , 23 . Nov . Der 32 Jahre alte Fabrikarbeiter
Karl T -eubn -er in Ludw -.gShafcn brachte sich gestern in einem
HwuSganye einen Revolverschuß bei , an deffen Folgen er auf
dem Wege zum Krankenhaus verstarb . Das Ddotiv zu dem
■SidTOftmonb >'st unbekannt .* Kehl, 23 . Nov . Der Gouverneur von Straßburg hat fol¬
gende Bekanntmachung veröffentlvcht: „Das Feilbicten von Ge-
denbblättern an Angehörige der um Felde stehenden oder gefal¬
lenen Kriegsteilnehmer im Hausiervertr 'eb ist verboten. Unzu¬
lässig ist ferner zum Zwecke der Anfertigung und .des Vertriebs
solcher GedenkbUättcr nach Truppenteil und näherer militäri¬
scher Bezeichnung zu fragen und darauf bängliche Mitteilungen
zu sammeln . Zmv' devhandlungcn werden, sofern nicht eine
höhere Strafe verwirkt ist, auf Grund dcS Belagerungszustands
gesetzes mit Gefängnis bis zu einem Fahre bestraft .

" — Infolge
des niedrigen WasserstandeS der Kinzig sind die Lachse kinzig -
aufiwärts an . d«S Stauwehr 'bei Neumühl gezogen . Einige Tiere
>m Gewichte von über 16 Pfund wurden vom Angler gefangen.* Kehl, 23 . Nov . Auf Drängen dsr Bürgermeisteramts in
Straßburg wurde nach einer Meldung in der „Offenburgcr
Zeitung " vom Gouverneur das Butterausfuhrverbot
für seinen Befehlsbereich aufgehoben. Alle Butter aus dem
Hana -uerlomd kann also wieder ungehindert nach Straßhurg ver¬
kauft werden. Die Wersehung Kehls mit Butter ist daher sehr
schwierig geworben.

* Freiburg , 24 . Rov . Drei Söhne auf einmal
verloren . In tiefes Leid wurde die Familie des
Arztes Dr . Tenckhosf, Stabsarzt d. R . hier, versetzt . Sie
zeigt heute den Heldentod von drei Söhnen im
Alter von 18 bis AI Jahren , an , die beim Kriegsausbruch
freiwillig unter die Fahnen traten und zuletzt als Dize.
fekdwebel an den schtverenSeptemberkämpfen teilgenormnen
hoben . Dort haben die drei hoffnungsvollen Menschen ihr
junges Leben dem Vaterlande geweiht,

* Rheinbischofsheim, 23 . Nov . Witwe Bögelm aniv et «
hielt vor einiger Zeit aus dem Felde b-e Ithr und die Vvrdierist -
nieda' lle ihres Sohnes vom einem Freden zugesandt. Man
glaubte , der Sohn sei gefallen'. Jetzt kam der vermeintliche Tode
aus Urlaub nach Hause. Dian kämm sich denken, daß die Freud«
darüber groß war .* Billingen , 23 . Nov . Die Teilnehmer an dem Landwirt -
schattskursus ftär kriegKbeschäd-igte Soldaten sind am Sonntag
und am Montag bier einge-trolfen , Am Montag fand in An¬
wesenheit des Vertreters des Großh . Ministeriums , Miniftenal -
rat Arnold aus Karlsruhe , der Vertreter dos LamdeSauS-fchusses
für KriegSinvalidenfür -sorge, Vertretern des KriegSauSschusscs
van Vellingen, die Eröffnung des Kurses durch -ein-eln fe -erlichem-
Akt im Saale des alten Rat .haus>?S statt . Daran schloß sich eine
Besichtigung der neuen Schul- und Unterrichtsräume im eigenen
Heim i>.t landwirtschatflichen Kreiswmvtcnschule an der Hoch-
snaße .

* Todtnau , 23 . Nov . Die MAchproduzenten halben «inen
M i lcha uf sch lag ab 1 . Dczem« r beschlossen, Der Preis für
einen Liter M4ch, der bisher 22 bis 24 Pfg . bettug , wurde auf
25 Pfg . festgesetzt.

Gefallen« Badener,
Den l>eld(Kt«4 für*

starbeit:
U « url < > 4

Wilhelm Karcher von Durlach . Schütze Eugen
D i t i u s von Pforzheim . Kriegsfreiw . Adolf Heinz -
ma n n von Mannheim . Gefr . Joseph Lu sch von Hild-
mannsfeld . Landwehrm . Schreiner Ernst Friedrich
I s ch i e r von Schlächtenhaus und Gefr. Wilhelm

Kramer von Obereggingen .

flu« der Stadt.
KnrlSrnhe . 24. November .

„Vermindern Sie Ihr Fett ?"
So lautet die Ueberschrift eines großen Inserats in Nr . 47

des „Arbeiter "
, Organ des Verbandes süddeutscher katholischer

Arbeiter . Die hohen Fleisch- und Fettpreise , zwei fleischlose und
ein fettloser Tag in der Docke , scheinen also nicht auszureichen,
um die Mitglieder der katholischen Arbeitervereine zu entferten.
Aber warrrm empfiehlt der „ Arbeiter" seinen Lesern nickt eine
Kur in Marien 'bad zur Vernrinderung ihres Fettes ?

Nach unserer unmaßgeblichen Meinung betreiben die Le.
bendmittelwucherer die Entfettung der Arbeiter jetzt so gründ¬
lich, daß -diese aus besondere Kuren , ihr Fett zu vermindern.

verzichten können. Indessen , ,daS Inserat erscheint ungeiährl 'ch.
Tie als Reklame im Inserat figurierende Frauengestalt , welche
die Wirkung der Kür veranschaulichen soll, ist von so abstoßender
Häßlichkeit, und so mager wie die Figuren im Giebelfeld des
neuen' Karlsruher Konzevthaufes , daß sie nur abschreckend Ivirkcn
kann. So werden sich halt doch die katholischen Arbeiter mit
der Entfettung begnügen nriifiertv welche die Wucherer mit den
Nahrungsmitteln betreiben . Diese Kur ist ja auch recht wirksam .

Teuere Zündhölzer — hohe Gewinne .
Nach Kriegsausbruch sind auch die Preise für Zündhölzer

gestiegen , die schon vorher eine außer gewöhnliche^ Höhe erreicht
hatten . Die Preiserhöhungen wurden , wie -das fast immer ge¬
schieht, mit einer Notlage der Zündwavcnindusttie mit geringe¬
rem Absatz , schwierigeren Produktionsverhältnissen usw . be>°

gründet . Jetzt beweist der Jahresabschluß einer großen Firma ,
Stahl u . Nölke , Aktrengesellschast für Zündwareninouitrie
in Kassel , .das Gegenteil . Me die „Kolanialworenzeituvg"
mitteilt , schließt die JahreAbrlanz bei einem Aktienkapital vor«
einer Million Mark mit 388220,38 DA. Reingewinn ab.
Ter eigentliche Gewinn beträgt sogar 820 072,32 Mk.
Davon sin» an Abschreibungen und HandluugSunkosten 229 504,93
Mark und gut Deckung eines angekauften Kontingents
250 00V DA . abgerechnet. Bon dem so üercchneten Reingewinn
sind nun 60 000 Mk. dem Rücklagensonds zugeführt , 73 666,95 M.
an Aufsichtsrat, Vorstand und Beamte vergütet und 3235 Mk.
für Rückstellungen und Unterstützungen verwendet worden .
120 000 Mk . , 'das sind 12 Prozent , werden als Dividende verteilt,
während sich die Aktionäre im vorhergehenden Geschäftsjahr mit
8 Prezent begnügen mußten , 147 318,43 DA. werden' auf di«
neue Rechnung vorgettagen . Die Gesellschaft hätte also trotz der
imgcheuren Abschreibungen 24 Prozent Dividende gewahrerc
können. Die breite Masse der Berbwrucheraber muß die teuren
Zündhölzer kaufen.

Todesfall . Im Atter von 59 Jahren ist hier Qber-
land-es-gerichtsrat Andreas Schenk gestorben. Aus
Poppenhausen stammend trat der Entschlafene im Jahr «
1879 in den badischen Staatsdienst ein . Im Jahre 1897
erfoltzte seine Versetzung als Landgerichtsrat nach Karls -
ruhe . Hier war er in den Jahren 1897/99 Untersuchungs¬
richter . 1902 wurde der Verstorbene zum Vorsitzenden der
Kaminer für Handelssachen , 1904 zum Oberlandesgerichts ^
rat ernannt .

Der Sieg der Vegetarier . Die Vegetarier , am sich schon ge¬
wöhnlich ruhige und nüchterne Leute, sirtd heute die Gelassenheit
selbst, denn die Maycmrrvge. die am erstem fleischlosen Tage die
anderen bewegt und mehr oder weniger aus dem bringt ,
ist für sie längst kein« Frage mehr , und ihre Stammlokale , die
vegetarischen Î twirtschasteN', sind -die einzigen, die ihren Be¬
trieb heute nicht auf eine neue Richtung emzustollen -bricruchen .
Es bleibt alles beim alten Auch die Speisekarte , die mit vieler¬
lei Suppe amfänyt . Damm kommt die doppelte Anzahl Gemiüse-
iorten-, wie Blümenköhl , Brechböhnien , Pfefferlinge , Schoten,
Spargel , es folgen die teelen Arten der Eierzubereitnny vom efti '-
facheiu Eierkuiben bis zum Rührei mrit Spargelfpitzen und dem
Bamanempfamnkuchep , dann die Wammen Milch - , Mehl- -und Kar-
toffelspe-'sen, die Puddirigs , -die kalten Gerichte usw. Diese Gast¬
wirtschaften brarrchen auch nicht zu bosürch-ten , heute e-nan Teil
ibuer Kundschatt an die Konkurrenz , die ja ebenfalls notge¬
drungen „ fleischlos" ist, vor-übevgehend zu verlieren , denn ihre -
Köche sind denen der anderen in der Hebung der Zubereitung
vegetarischer Nahrungsmittel ein Sttickchem voraus . Ja , es voll-
z -ebt sich sogar vielfach -ckn Wechsel zugunsten der Begetarier -
l-okoÄ , denn mancher „ Fleischesfer " sagt sich heute, wenn schon .
d: nn schon, und geht, wenn er nun docb einmal nur Eierund
Gemüse essen soll , gleich vor d-e richtige Schmiede. Die über-
zeirgten Vegetarier betrachten diese Mußvegetarier mit freund¬
lichem Wobdooll.-n,, ohne -ttdeS zu hoffein, daß die „Besserung"

e;rte anhaltende sein werde . 'Aber sie erleben heute 'den Triümph
daß daS , waS sie der Allgemeinbort und für >die Dauer wünschen ,
die gänzliche Aufgabe des FleischgenüsieS. wenigsten? an einem
Tage mal zur Tatsache wrvd.

Veranttalkungen.
* WohltätigkeitSauffübrung . DaS 1 . Eriatz-Bataillon des

Bad . Leib-Grenadier -Regts . 109 in Karlsruhe veranstaltet am
Samstag , 27. Nov . , abend? 8% Uhr, im großen Saal der
Festhalle eine W ohl t ä tigkei t sa u f * ü § r h r. fl. _

Der
Reinerlös dient zur Beschaffung von Weihnachtsgaben für die
in .der Front stehenden Leib-Grenadiere und für deren Ange¬
hörige. In liebenswürdiger Weise haben Jicfy einige hervor¬
ragende Mitglieder des HoftheaterS zur Verfügung gestellt . Frl .
Grete Finger wird die Ballade aus dem „Fliegenden Hollän¬
der"

, ferner „Die Georgine " von R . Sttauß und „Der Engel"
von Richard Wagner , Herr Scköffe l das Liebeslied aus der
„ Walküre" und „ Heimweh" von Wolf singen . Ernste und he7tere
Rezitationen von Debmel , AntheS, Wildenbruch, Kopisch und
Münchhausen bringt Herr L ü t t j o h a n n zum Vorttag . Der
Männerchor der „ L i e -d e rha l le "

, der leine Sänger ebenfalls
der guten Sache zur Verfügung stellt, trägt verschiedene VolN-
und Soldatenlieder vor, wie „<Äeh ich in finstrer Mitternacht",
„ Heute scheid ick«" , „Der Jäger aus .Kurvfa .

'z" u . a . Die Lei¬
tung übernimmt Herr Seminarmusiklehrer und Hoforganist
Bau mann . Besonderes Interesse werden die Lichtbil¬
dervorführungen aus dem Kampfgebiete der
Lorettohöhe erregen . Die Bilder sind in der Front von
Angehörigen des Regiments au -fgenommen und werden einen
guten Einblick in - die Stellung , daS Leben ' und Treiben im
Schützengraben und Rühequartter gestatten. Die Erläuterungen
hierzu gibt Vizefeldwc-bel d. R . V olde rau er . DaS Streich¬
quartett des Ers .-Batl . bringt die sehr feinen̂ Variationen zur
österr. Nationalhhnme zu Gehör. Die Munk des Ers.-Datl.
unter Leitung deS Kapellmeisters LukoS wird dm- Abend durch
vaterländische Märsche einleiten und schließen . (Näh. s, Inserat .)

Bortrag über die baltischen Lande. (G . 20. 11 . 15 . ) Der
in Aussicht gestellte Vortrag über die baltischen Lan«de -wird
schon ' am Sam Stag , 27 . -d . Di . im Rathau -Ssaal stattsinden
und auf Wunsch am darauffolgenden Tag im grvßein Saale deS
Gemeindehauses der Wieststadt (Blücherfaal ) lrncderholt werden
Der Vortragende , Herr B r ö dr ich - K u rm -ah len , ist ge-
bormer Kurländer , auLgezc -ichnetcr Kenner von Land und Leu¬
ten seiner Heimat und kann über «den neuesten- Stand der Dinge
berichten , da er auf sei-nöm Rittergut in Kurland ausgeharrt
hat, bis die Erlösung durch die .deutschen Waffen ihm die Reise
in daS drutfiche Reich möglich gemacht .

Im Kaufmännischen Berein tEintrachtssaal ) spricht he« e
abend halb 9 Uhr Herr Pfarrer Nithack - Stahn >-Berlin über
„ Goethes Religion "

. Der Reinerlös fließt hälftig dem
Roten Kreuz und der Kr-egsfürforge zu.

* Kolosseum . Nachdem c-S der Direktion des Deutschen
Theaters in Köln gelungen ist , deri bedeutendsten Schwankschln -
ger des letzten Jahrzehnts „Die s v i n t ’ d) c Fliege " für
Karlsruhe zu ertocrben , anderseits aber daS Ensenrble bereits
ab 1 . Dezember anderweitigen Verps. ichtungen genügen muß,
so können nur noch wenige Ausführungeu deS erfolgreichen
Schwankes,, Auch ich war ein Jüngling " von- Real und
Ferner stvttfin«d«n . Es sei daher auf die für heute Mittwoch
und »w . gen Donnerstag anberaumten W ' ederümungen des bei
seiner gestrigen Erstaufführung mit stürmischem Bcisall ausge -
nomncenen Schwanes hingstviesen.



Nr . 275 . Mittwoch , den 24 . November 1918 . Leite 8.
* Slffiiwnj - ifiretcr , 0 * : sjttrj t 30. Für den neuen Spiel -

pkm dom JWfflrwd's, 2« , fa? eiu4c .il , Freitag, 26. Nov ., sind von.
gcsoheni . >Z « ck e r n n d F « « i"

( Lustspiel in 2 Akten) , „PYp
bleibt Junggeselle ^ sTragisimödie in 1 Akt) , „Brau -
tz ii ng "

(Dran «: aus dem TecmcmtSleüen in 1 Akt ) , .Stroh »
i e att “

(GcsellichafiZb' lv ans !>tm deutschen Hochwald ) , .Eine
Partie zu Viere " "

( .Humoreske) und .jSchiefergru -
b e ii in ÄngreS "

( Naiurausnahme ) . Auch die aktuellen
Kriegsberichte cxS Residenz-Theaters mit Allein-?luffüh -
rimgsrecht finden hier fortgesetzt Anerkennung.

* Palast -Theater , Herrenstraße 11 , bringt von heute an biS
einschl. Freitag : . Moria Niemand und ihre zwölf Väter "

. Die
Handlung ist, von Anfang, bis Ende spannend. Was ein armer
Schuhnia«t>er init einer unverhofft ererbten Million anfängl ,
zeigt das Lustspiel „ Wuttke als Millionär "

. Außerdem sieht
mau Kriegsbericht«, dann eine Reife von der Nordküste Afrikas
bis zur Wüste Sa 'hara und eine Humoreske „Lunh als rettender
Engel" . Don Samstag an sieht man im Palast -Theater das
große psychologische Detcktivdramw „Fm Banne fremden Wil¬
lens"

, Handlung in 6 Abteilungen .
* Welt -Kino, .Kaiserstraße 133, Resi , früher Metropohl,

Schillerstraßc 22 . Das neue Programm bringt u . a . : Die gute
Fee. Lustspiel in 3 Abteilungen . „Die gelbe Raffe", Zensations .
Drama in 3 Abteilungen ,

Neues vom Tuge.
Sechs Jahre schweren Kerkers für einen Milchsälscher.

Der Grazer Milchgroßhändler Heinrich Nsddelmeher ist
wegen MilchfÄschuugen in eine exemplarische Strafe genommen
wandon . Er wurde wegen L-eferuiny verwässerter MWh an
Militävhosipitäler zu sechs Fahren schweren Kerkers
verurteilt .

Sturmschaden in Sizilien .
Rom , 23 . Nov . „Mrssaggero" meldet a »S Palermo : Tinr ,

flutartige Regengüsse haben in ganz Sizilien schweren Schaden
verursacht, besonders in den Provinzen Trapani » Girgenti und
Catania . Wirbelstürme entwurzelten starke Bäume , stürzten
Mauern um und beschädigten Häuser . In Mazzara wurden in
den umliegenden Feldern ungeheure Verheerungen angerichtet.
Girgenti steht unter Wasser. Die Bevölkerung floh . Mehrere
Opfer an Menschenleben sind zu beklagen. Die Bahnlinie
Svrakus —Canicaitt ist unterbrochen. Tie hochgehende See und
das anhaltende schlechte Wetter erschweren die Hilfsarbeiten , die
die bürgerlichen und die militärischen Behörden sofort an Ort
und Stelle eingeleitet haben.

Die „Agenzia Stefani " berichtet: Der Wirbelsturm , der
Sizilien verheert hat, richtete auch in Burgio großen Schaden an.
Zwei bedeutende Weinlager und die benachbarte Kaserne sin«
eingestürzt. Opfer an Menschenleben sind nicht bekannt twiworden.

B e r n , 23 . Nov. Urber den Wirbelsturm auf Sizilien wird
gemeldet: In Ciacata wurde« Neugierige, die von der Brücke
a,»s den angeschwollenenFluß Salso beobachteten , mit der Brückein die Fluten gerissen . Etwa hundert Personen ertranken . In
Trapani ist die Landsturmkaserne eingestürzt.

Letzte Ilnctzrictzten.
Sozialdem. Reichskagsfrakkion.

Berlin , 24. Nov . Die Verhandlungen der sozial¬
demokratischen Fraktion des Reichstags , die heute begin¬
nen und mehrere Tage in Anspruch nehmen werden, gewin¬
nen ein besonderes Interesse dadurch , daß sich der Reichs-
tagsabgeordnete David gegen den „Vorwärts " wendet , in¬
dem er in der „Internationalen Korrespondenz" gegenüber
dem Sprecher der sozialistischen Kammerfraktion in Paris
schreibt : „Diese Sprache ist deutlich genug. Solange die

Franzosen an ihrem Zerschmetterungsziel festhalte« und
solange sie die Rückgewinnung Elsaß -Lothringens zur
Vorbedingung ihrer Frirdensbereitschaft machen , können
sie auf ein Entgegenkommen unsererseits nicht rechnen ."

Die „Bossische Zeitung " meint dazu, die Mehrheit der
sozialdemokratischen Reichstagsfraktion werde sicherlich mit
David einverstanden sein, (Hoffentlich ! D . Rod. )

Steuerhinterziehungsprozeß .
Berlin , 24 . Nov . Vor der Strafkammer in Bonn am

Rhein begann vorgestern , wie dem „Berliner Lokakmzei -
gcr " von dort berichtet wird , ein Prozeß wegen Branint-
weinfteuerhrnterzich-ung im Betrage von 3 Miss . Mark.
Angeklagt sind der Spritfabrikant Ernst Bötticher , dessen
Buchhalter und der Brennereibesitzer Vinzenz Lubmiski
aus Eitorf an der Sieg . Gegen 60 Zeugen sind geladen.
Die Lebensmittelfrage in der sächsischen Kammer.

Dresden , 23. Nov . Die zweite Kammer verhandelte
heute bei besetztem Haus und Tribünen über 7 Anträge
der verschiedenen Parteien betreffend die Lebens »
mittelsrage . Nachdem die einzelnen Redner die An¬
träge begründet hatten , erwiderte Staatsminister Gras
Vitzthum von Eckstädt etwa folgendes : Tie Frage der
Volksernährung sei noch keineswegs einwandfrei gelost.
Wenn auch festgestellt sei , daß Deutschland nicht ausge¬
hungert werden könne , so habe doch die große Preissteige¬
rung eine Beunruhigung hervorgerufen, die sehr begreif¬
lich sei . Selbstverständlich sei es Pflicht der Regierung ,
den Wucher mit aller Schärfe zu bekämpfen. Die Bundes-
ratsverordnungen gäben

'
hierzu die nötigen Grundlagen .

Freilich sei nicht immer leicht zu bestimmen , wo der er-
kmbte Konjunkturgewinn aufhöre und der Wucher an¬
fange . Die normale Gütererzeugung würde ausreichen,
den Bedarf im Deutschen Reiche zu decken , wenn jeder
Verbraucher feinen Bedarf um ein Geringes einschränken
wolle . Die Reichsleitung und die Regierung hätten auf
den in Frage stehenden Gebieten schon außerordentlich viel
getan . Die Regierung betrachte aber chre Aufgabe noch
nicht als gelöst. Es handle sich im wesentlichen nicht um
sächsische , sondern um Reichsvngelegenheiten. Die verbün¬
deten Regierungen hätten den Weg einer starken Rationali -
sirung wichtiger wirtschaftlicher Vorgänge beschreiben
müssen und würden damit fortfahren , um die vorhandenen
Schäden zu beseitigen. Der Minister führte sodann die
bekannten Maßnahmen der Reichsleitung an . Auf eine
Anfrage , ob der preußische Landwirtschafts-Minister im
Bundesrat für eine Erhöhung der Getreidepreise eingetre¬
ten sei , erwiderte der Minister , er müsse sich auf die Er¬
klärung beschränken , daß die gegenwärtigen Getreidepreise
im Bundesrat nicht gegen die preußischen Stimmen be¬
schlossen , worden seien . Es sei schwer, die auch heute vorge¬
brachten Raffchläge in die Tat umzusetzm . Die Schwierig¬
keit liege in der Gefahr , durch eine zu starke Herabsetzung
der Preise den Anreiz zur Gütererzeugung zu vermindern.
Die Regierung müsse es daher ablehnen, den äußersten
Wünschen zu folgen, die auf eine durchgehende allgemeine
Umgestaltung des wirtschaftlichen Lebens unter Ausschal¬
tung aller der Verhältnisse hinausliefen , unter denen sich
jetzt Erzeugung und Verbrauch vollzögen . Der Minister
Woh : Im Bewußtsein der Gemeinschaft werden alle
Hindernisse überwimden werden und das Ziel unserer
Feinde, uns in einem Erschöpfungskrieg zu bezwingen, un¬
erreichbar bleiben. Me Zeit gemeinsamer Arbeit und ge¬
meinsam erkämpfter Siege wird für unser Volk einen Se¬
gen bringen , der alle Opfer übersteigt. (Lebhafter Beifall .)

Auf Antrag wurde sodann der Schluß der Debatte mit 39,
gegen 36 Stimmen beschlossen und die 7 Anträge eurer
Kommission überwiesen^ Darauf wurde die Sitzung ge-
schlossen .
Das Elekkrizttäksprojett in Bayern.

München , 23 . Nov . Das Staatsministrrium des ,
Innern hat dem Finanzausschuß der Kammer der Abge- ,
ordneten heute einen ausführlichen Bericht vorgelegt über
den Stand der Arbeiten zur Durchführung des Walchensee -^
Werkes zur Versorgung von ganz Bayern mit Elektrizität.
Der Bericht stützt sich im wesentlichen auf Erhebungen und
Berechnungen über die rationellste und billigste Art der
Elektrizitätsversorgung für Bayern .

Verschickung von Deutsch-Balten .
Petersburg , 23. Nov . In Riga wurden wegen an - ,

geblichcr früherer Teilnahme an der Organisation der
deutschen Miliz , der Syndikus der Hypothekengesellschaft .
G r o ß m a n n , der Brandmajor Schau mann , der Re¬
dakteur des aufgelösten „Rigaer Tageblattes "

, Dr . Stell¬
macher und Pastor Schubert verhaftet . .

Die beiden
ersteren sind bereits nach Irkutsk ausgevnesen.
Der indische Telegraph unterbrochen. — Der

englische Konsul in Schiras verhaftet.
Petersburg , 23 . Nov . (WTB . Nicht amtlich.)

Die Petersburger Telegraphen -Agentur meldet aus Tehe¬
ran : Unsere Feinde haben bei Kum von der Tele¬
graphenlinie von Teheran nach Südpersien
und Indien Besitz ergriffen .

Aus Buschir wird telegraphisch gemeldet , daß der e n g-
lischeKonsul und die Mitglieder der englischm Kolonie
in Schiras verhaftet worden sind.

Die serbische Regierung auf Wandere
schask.

London , 24 . Nov . Das „Reutersche Büro " meldet
aus Athen : Wie von diplomatischer Seite verlautet , hat sich
die serbische Regierung von Mitrowitza nach Prizrend be- ,
geben. Serbische Abgeordnete sind in Saloniki angekom¬
men. Die Regierung wird bald über Dibra und Monastir
eintreffen . _Der italienische Bericht .

Rom , 34. Nov. (Amtlicher eBrtckt vom 23. Nov .) Spätere
Berichte über die Kämpfe am 20 . unb 21: November um die Er¬
oberung der Höhen nordöstlich von OSlavia lassen ihre Bedeu¬
tung und ihre furckibare Erbitterung herdortreten . Mit den
Truppen der 4 . Division Gareygio wetteiferte die Grenadier -
brigade von Sardinien in Kampfesmut und Tapferkeit beinf
©türm , an Zähigkeit und Widerstandskraft beim Aufhalten der
heftigen , unaufhörlich wiederkehrenden Gegenangriffe de8 Geg¬
ners . Gestern fsnd an diesem Frontabschnitt kein fühlbarer
feindlicher Gegenangriff mehr statt . Der Tag verlief verhältnis¬
mäßig ruhig . Unsere Truppen konnten die eroberten Stellung «
befestigen. Auf dem Kalvarienberg westlich von Görz wurde
unser Angriff fortgefeht . Die Höhenstellung wurde sodann ,
unter dem Wüten des konzentrierten Feuers der feindlichen
Artillerie behauptet . Auf dem Karst wurde , nachdem nächtliche '

schwache Ueberfälle des Feindes zurückgewiesen worden waren,
die beiderseitige Tätigkeit morgens kräftig wieder ausgenommen'

und eine starke BersSanzung in der Nähe der Kirche von San
Martina ,dei Carso erobert . Insgesamt wurden gestern 93 Ge->
fangen« gemacht, darunter 7 Offiziere . Cadorna .

Verantwortlich für Politik , Krieg und Letzte Post : Wilhelm
Kolb ; ffir d«n übrigen Inhalt : Hermann Kabel ; für die In«
erat « : Gustav Krüger , alle in Karlsruhe . Luisenstraße 24.

Ein heizbares Zimmer an
einen sauberen Arbeiter fofort
oder auf l . Dezbr . zu vermieten.

Dnrlacherstr . 7 , 3. St .
AM leihnachfen im Felde ?

Neue

Schuhe , neue ,
, enorm
billig,

nur auS Gelegenheitskauf, für
Herren, Damen und Kinder (da¬
runter warmgefütterte ) kaufenSie
8544 Markgrafenstr . S, l.

kür die Pakefwodie empfehle ick

Gebrüder

nur in prima Qualitäten und in beiter Ausführung
Hemden V Kniewärmer
ßofen | Pulswärmer
Welten | Fußlappen
Unterjacken § Hoienträger

Bandfdiuhe — Socken

Wollwaren :
zu billigten Preifen

in gröhtsr Auswahl !
8560

Wir empfehle « :
Sterilisierte

Milch
verdünnbar

| Büchsen von ca. 2*/j Pfd
Stk . 95 Pfg.

Schoholaden-
pnlwer

| Gar. rein Ptd . 140 Pfg.

Marmelade
In bekannter Güte

I Semisehte . . Pfd . 44 Pfg. |
Frisebobst . „ 52
IieUehgn . „ 56
Johansisbeer „ 60
StaehelbEer . „ 60
Erdbeer . . „ 60
lPfundDosengemischte I
Marmelade , luftdicht |

verschl . St . 60Pfg .

3 . Sdmeyer KHRhSRUHE flIlaIe : lllüblbmg
am Wsnlsrplotz. lllielnktrahe 48

Ecke karckltrahe.

Bekanntmachung .
Di« Lieferuing des -Bedarfs au Fleisch - und Wurstwarrn , an

Brot und Wecken, sowie an Milch für daö städtische Altersheim
und das städtische Kinderheim soll für di« Zeit vom 1 . Januar
bis mit 31 . Dezember 1916 vergebcu werden .

Angebote sind verschlossen und mit entsprechender Aufschrift
versehen bis spätestens

Samstag , den 4. Dezember 1915, vormittags 10 Nhr,
beim städtischen Armenamt (Rathaus , Zimmer Nr . 81 ) , wo¬
selbst auch die LieferimgSbedi-nguugcu -eingeseheu werden können,
einzureichcru

Die Angebote sind in Prozenten unter dem jeweiligen hie¬
sigen Genossinschuftspreis oder Höchstpreis zu stellen .

Die Wahl unter dem Bewerbern bleibt ausdrücklich Vorbe¬
halten .

KarlZrühe. den 20. November 1915 . 8542

funnmiffion für Jummnifffn und Jugendfürsorge .

Weiter !
DerMsichtigt bei Euren
EmMsell die 3«serevck«

d« . Boldsstemrd
" .

Standesvuchauszüge ver Stadt Karksruve.
Ehcaufgebote. Friedrich Oberst von UnteröwiSheim , Schrei¬

ner in Unteröwishcim, mit Friederike Oberst von Ilnteröwis -
heim. Julius Schle- fer hier. Postbote hier , mit Luise Hosheiuz
von Spöck . Johann Dörrmmur von Oberöwisheiur , Landwirt
in Oberöwisheim , mit Anna Oggert von Bruchsal. Josef
Strauch von hier , Elettrotechniser hier , mit Rosa Grämlich von
Rhoinhausen. Georg Krieg von Ochsinsurt , Schlosser in Ochsen--
furt , mit Maria Wilm , Wloe , ged . Schneider von Ochsemfutt.
Karl Common, von OettSheim, Schreiner in Oetisheim , mit
Frieda Bannet von Oetisheiin .

Eheschließungen. Friedrich Reitze von Werblimgem -, Zim.
mermann hier, mit Agatha Pflüger Wiüve , von Voll. Ludwig
Märet , Schlosser hier, mit Sofie Stadlmüller , geb. «Betzga von
Mannheim.

Geburten . Taver Franz , V . Karl Lang , Maler . Berta , V.
Hermann Rastetter , Zementeur . Sofie Berta , V . Engelbert
Weber, Schlosser . Alsäid Paul , V . Robert Eberhardt , Reserve-
Heizer. Hedwig , V . Georg Feihle, Wierfichrer. Joses , V. Josef
Bruchhäuser. Schiffer.

Todesfälle. Maria Michael, alt 55 I ., Ehefrau des Ober»
fältors Josef Mchael . Frieda , alt 4 Mon., B . Andr . Schwang .
Sivllmerster . Üaroline Müller , alt 53 I ., Ehefrau !des Priva¬
tiers Joh . Müller . Wilhelm, alt 1 I ., V . Stffan Werstein ,
Blechner. Heinz, alt 3 I ., V . Edmund Tveilbig , Kaufmann .
Elisabeth , alt 5 I .. P . Richard Freund , Konditor . Erichs alt
\ J „ V. Ernst Ludwig, Lokomotivheizer

Schuhe«.Stiefel, .
. sowie 8478

Holzschuhe
für Herren — Damen — Kinde »
in großer Auswahl, werden zu
billigsten Pressen abgegeben.

MarliWseiistriitzr 22.
Dokumente

zum

Weltkrieg 1914.
Heraasgegeben

von Eduard Bernstein .
Heft 1 (Preis »0H ) :

Das deutsche Weissbueh.
Heft 2 (Pr . 30,5, ) n. 3 (Pr . S0H ) :
Das englische Blaubueh.

Heft 4 (Preis 305, ) :
Das russische Orangebudi

Heft 5 (Preis 30 .5,) :
Das belgische Graubueh.
Heft 6 nnd 7 (Preis je 305, ), >

Heft 8 (Preis 405, :
Das französischeGelbbueh

Heft 9 (Preis 40 5, ) :
Das österr .-ungar.Rotbueh
Heft 10 u. 11 (Preis je 50 5, ) : ,
Das italienische Grünbucb«

Heft 12 (Preis 50 5, ) :
Das serbische Blaubueh.

Nach auswärts pro Heft
5 Pfg. Porto .

Buchhdlg. Volhsfreund
Lulsenstrafte 24 .

UIilÜrlrir .o4,«ff.
ne « eingetmssen ,

Eleg . WchMl«
Ml.i. 32 <H > an |

Kritgsangehöri, « («fr« Aa - effj



Musterung.
MiftemgierLmdslim
SedxttrW 1897 ietr.

Nachdem ritte nochmaletze Musterung ihet LanÄstuvnchfkich-
tigen deS Geburtsjahres 1897 angeordnet ist, wird bestimmt, daß
die Musterung in der Zeit vom

29. November bis einschließlich 11. Dezember 1915
im Saale der Wirtschaft zum „ Grünen Berg ", Kaiserstraße
Nr . 33, dahier stattfindet .

Hierzu ĥaben alle männlichen Personen zu erscheinen, welche
im Fahre 1897 geboren unld im diesseiligen Amtsbezirk wohnhaft
sind.

Dieselben wenden wie folgt gemustert :
I . Landgemeinden :

Am Montag , den 29. November 1915» vormittags 8 Uhr :
die Landfturmpflichttgrn aus den Gemrinden Blankenloch
Büchig , Bulach , Eygenstrim , Frieldvichstail , Graben , HagKsSld,
Hochstetten , Knielingen -.

Am Dienstag , den 3V. November 1915» vormittags 8 Uhr :
die Landsturmpflichtigen -aus den Gemeinden Leapoldshafen,
LieboMhetm, Linkenhrim , Ruhhedm, Spöck, Stafsort , Deutsch¬
neureut und Wslschneureu-t.

II . Stadt Karlsruhe :
Am Mtttvoch , den 1 . Dezember 1915» vormittags 8 Uhr :

die Landsturmpflichtigen mit den Anfangsbuchstaben A bis C .
Am Donnerstag , drn 2 . Dezember 1915, vormittags 8 Uhr :

die Landstnrmpflichtigen mit den Anfangsbuchstaben D bis F .
Am Freitag , den 3. Dezember 1915 , vormittags 8 Uhr :

die Landstnrmpflichtigen mit dem Anfangsbuchstaben
Am Samstag , den 4. Dezember 1915, vormittags 8 Uhr :

die Landsturmpflichtigen mit den Anfangsbuchstaben 8 bis J -
Am Montag , den 6. Dezember 1915, vormittags 8 Uhr :

di« Landstnrmpflichtigen mit dem Anfangsbuchstaben 8 .
Am Dienstag , den 7. Dezember 1915» vormittags 8 Uhr :

die Landstnrmpflichtigen mit den Anfangsbuchstaben L bis M .
Am Mittwoch , den 8. Dezember 1915, vormittags 8 Uhr :

die Landsturmpflichtigcn mit den Anfangsbuchstaben 1k bis 8 .
Am Donnerstag , drn 9. Dezember 1915 , vormittags 8 Uhr :

die Landstnrmpflichttgen mit dem Anfangsbuchstaben 8 .
Am Freitag , den 19. Dezember 1915, vormittags 8 Uhr :

die Laudstnrmpflichtigen mit dem Anfangsbuchstaben W .
Am SamStag , den 11. Dezember 1915 , vormittags 8 Uhr :

die Landstnrmpflichtigen mit den Anfangsbuchstaben 1 bis Y
und X bis Z .

Bei der Musterung hat jeder Landfturmpflichtige , sofern er
nicht von dem Zivilvorsitzenden der Ersatzkommisston von der Ge¬
stellung entbunden ist. eine halbe Stunde vor Beginn sauber
gewaschen und in reinlicher Kleidung zu erscheinen .

Die Ntchtanmeldnng zur Stammrolle entbindet nicht
von der Gestellungspflicht . Jeder Landstnrmpflichttge . welcher
während des ErfatzgeschäfteS hier feinen dauernde « Aufent¬
halt oder Wohnsitz hat , ist zur Gestellung verpflichtet .

Einzelladungen an die Landstnrmpflichttgen erfolge «
nicht mehr .

Wer durch Krankheit am Erscheinen bei dem Ersatzgeschäst
verhindett ist. hat ein ärztliches Zengni » vorzulegen , das durch
die Ortspolizeibehörde beglaubigt fein muß , wenn es nicht vom
Bezirksarzt ausgestellt ist.

Landsturmpflichtige , die bei dem Ersatzgeschäst gar nicht oder
nicht pünktlich erscheinen , werden mit Geld bis zu SV Mk .
»der mit Haft bis zu drei Tagen bestraft ; auch können sie durch
Anwendung gesetzlicher Zwangsmaßregeln zur sofortigen Gestellung
«mgehalten werden .

Wer sich der Gestellung entzieht , wird al « unsicherer Heeres
pflichtiger behandelt und sofort eingestellt , auch kann er etwaiger
ihm zustehenden gesetzlichen Ansprüche auf Zurückstellung oder Be¬
freiung von der Aushebung für verlustig erklärt werden .

Für Landsturmpflichtige , welche behaupten , an einem Gebrechen
zu leiden , empfiehlt , S sich, längstens biS zur Musterung ein
Zeugnis eines Spezialarztes oder des behandelnden
Arztes vorzulegen . Derartige Zen,niste muffen von der
OrtspolizeibehSrde beglaubigt fein , wenn der ausstellende
Arzt nicht « eztrksarzt ist . Landsturmpflichttge . welche
« rillen tragen , haben dieselben mitznbringen .

Diejenigen Laudsturmpflichtigen des Geburtsjahres
L8V7 , welche bereits bei einem Truppenteil al » Frei¬
willige eingestellt waren und wegen zeitiger Untauglich¬
kett entlaste « worden find , haben sich nochmals der Muste¬
rung vor der Ersatzkommifsio » z« unterwerfen . Ebenso
alle jene Landstnrmpflichtigen diese » Jahrganges , welche
bereit » bei einer Landsturmmnsterung die Entscheidung
„ dauernd « » tauglich " erhalten haben .

Di « Bürgermeisterämter werden beauftragt , obige » in orts¬
üblicher Weise sofort bekannt zu machen . Zunr Musterungstermin
hat der Herr Bürgermeister oder sein Vertreter zu erscheinen .

Die Kenntnisnahme und der Vollzug dieser Verfügung ist
alsbald schriftlich anzuzeigen .
* Karlsruhe , den 22 . November 1915 .
DeiZivilvorfitzende der Ersatzkommission

des Aushebungsbezirks Karlsruhe .
Pr . Guth -Bender ._

p | tllÄt . 28 » Ä
I Zimmern u . Küche, alle » neu
hergerichtet , sofort oder später
an vermieten . Nähere » im
2. Stock rechts . 8514

kvc
8180

iiMMn
spfnnfc Pfg .

Stadt, Vierordtbad
Koltlensiarebädarandelegants

Wannenbäder.
I . , II . und III . Klasse.
Für Herren nnd Damen

geöffnet Werktags vorm .
8— 1 Uhr , nachm . 3 — 8
Uhr , Samstags abends
bis 9 Uhr und Sonntags
nur vorm . 8—12 Uhr .

Kittags 1 bis 3 Uhr ge¬
schlossen . 7922

Billigste Elokaofsquelte
für 8332

Wilhelmstr. 34 >L-
Kriegsangehorige extraRabatt

9aniel’
$ Jemen -KonsMsnMns

Selten eilige Dmen-Mniel.
Ich hatte Gelegenheit große Posten

fthmrze elegante Cucb - mäntel
in allen Größen , selbst für ganz starke Dame »

billig zu erstehen .
Die Mäntel sind in Serien eingeteilt und

die Preise mit Blaustift auf jedem Stück vermerkt .
Serie I Seriell SerieIII SerieIV
19» 24» 28™ 32»

Wert bedeutend hSher . 84SS
Um dem Andrang nachmittag » vorzudeugen , gewähre
ich trotz der auffallend billigen fco / ttafeaff
Preise auf Vormittags - Einkäufe

" / v » »" SAU »

rvilstelittstr 54,1 stellte

Palast - Theater.
II Herrenstrasse II .

Spielplan .
vom 24 . bis einschl . 26 . November 1915 .

Maria niemand
und ihre zwölf Väter

Dramatisches Lebensbild in 4 Akten
mit Frl . Hedda Vernon in der Titelrolle .

Vlutfke als
. .

Lustspiel in 2 Akten .

Kriegsberichte.
Zum geil . Besuche ladet ergebenst ein 8548
Die Direktion : Friedr . Schulten .

Rest
früher
Schillerst !*. 22

Erstauffflhrung .

Die ffute Fee .
Lustspiel in 3 Abteilungen . 8549

Die gelbe Rasse .
Sensations -Drama in 3 Abteilungen .

Achsel
2 Waggon emgetroffe ». Die¬
selbe» werden je «ach Qnantum
und Qualität zu billige « Preisen
verkauft . 8545

Urehäpfel
10 Pfand Mk. 1 .10 .

2 Erbprinzenftr . 2,
Karlsruhe.

Elfter
Eeberiicljer

'
Anzöse

enmt IHL ,
neue schoa
von 12Mk .
an , getrag .

schon von
5 Mark an
für Herren ,

Burschen u. Kinder , auch Pele¬
rinen . Loden -Joppen , eine große
Partte verschied. Hosen kaufen Sie
billig Markgrafenstr . » .

Tüchtige

MMll Eich
Miiljner

für dauernde Beschäf¬
tigung , sofort gesucht .
Näheres Baubüro Güd-

endstrafte 24 . 8379

näbmascbüK.
Wer eine Nähmaschine » beste

Qualität (neu ), bei monatl . oder
l4tägiger günstiger Zahlung kau-
fen will , sende seine Adresse

ftirhel 13 , 2 . Stock .

Bettstelle mit Rost u. Polster
12 Mk .. vollständ . Betten 25 » .
35 Mk , Kommoden von 12 Rk .
an . 1 tür . Spiegelschrank , Akten-
schrank, ThiffonierS . Büchergestell
Wasch» «. Zimmertisch «, Sofa
alle » sehr billig Rn - « . verkauf
Kronenstraße I . »»

Großes Werk sucht für bald
tüchtige

Frisnmißn
Ausführliche Angebote er-

beten an 9451

K. Zchnkider , Dresden 19
Wittenbergerstratze 70 .

Empfehle so lange
Vorrat :

j vollwertiger Bntter -
ersatz 8535 j

W’ .l .OOsut.
JftlasCaTcF
Saiat-Oel

Reis
Pfund 85 Pfg .
ßcrstcn-

fiocken
Pfund 68 Pfg .

insämtlichenFilialen .

Bitte um Aridnachttgaden
für die Abteilung H ( Kinderpflege ) .

Alljährlich haiberr wir uns mit riner öffontlichen Bitte um
Zuwendung von Beiträgen: für die Krippen im Luisen- und
Hildaihaus M tbk hiesige Edttwohnerschüft gewendet. Infolge
der Kriegslage wurde vom Zentralkomitee des Bad . Frauow -
vcrerns beschössen , von 'rimer ösfentllichen Bitte cchzusehen.

Um alber unseren Kleinen trotz der z. Zt . immer noch herr¬
schenden kriegerischenVerhältnisse eine Freude beredten zu kör»,
neu, gedenken wir in der Krippe HildahauS und der Ersatz.
Krippe LuisenhauA, welche -BaumSisterstratze 5 untevgobvacht »st,
einen WeihnachtSbaum mrfzuftellen und ein« kleine Frier ab»
zuhaktsn. Da unsere^ Anstalten bei aller Einfachheit de» De.
tricbS infolge >der Deuerung große Ausgaben erfordern , sind «vir
mehr wie je auf freiwillige Spenden angewiesen . Wir ver¬
trauen daher auf die bewährte Teilnahme unserer alten Freun -
d innen und Freunde , sowie Gönmerinnen und Gönner unter der
Einwohnerschaft und bitten dies«! mn gütige Zuwendung von
Beiträgen .

Zur EmpfanMahme von Gasten sind Äie Vorstandsmitglie¬
der beredt :

Frau Privatier BilS, Stefanienstvahe 41 ; Frau Hoftnar -
schall Freifrau von Gemmiugen -Edelsheim, Exz ., Bismarckstr. 7 ;
Frau Major von Arnim , Westendstr. 55 ; Frau Major Dahl¬
mann , Bachstraste 10 ; Frau Geh. Hofrat Prof . Dr . Drehler ,
WestoNdstr . 76 ; Frau Oberst von Fiebig, Wetnbrennerstrahe 17 ;
Frau Regierungsrat Fuchslocher, Baumeiistersrr. 2 ; Fräulein
A . Hallwachs, St . VindentiuSstr . 1 ; Freifrau von Hornstein -Bin¬
ningen , Haydnplatz 2 ; Frau Bürgermeister Dr . Kleinschmidt,
Stefanienstr . 17 ; Frau General Limberger , Moltkestrahe 27 ;
Freien v. Röder, Bunsenstr . 1 ; Frau Landrichter Dr . Rüger ,
HerHstr . 8 ; Frau Gch . Oberforstrat Schweickhardt , HaydrPllatz 2 ;
Frau Generalleutnant Freifrau von Schönau -Wehr, Exzell^
Stefanienstr . 29 ; Freiin von Sentier , Stefanienstr . 62 ; Frau
Kunstmaler Straßberger , Jollhstr . 17 ; Frau Dr . Stroebe , Kai»
scrftraße 201 ; Frau Göh . Oberbaurat WaSmer, WorhNhftr. 7 ;
ferner die Herren : Spezialarzt Dr . Blattner , Amalienstvahs 31 ;
RcchnungSrat Hambrecht, .MSmarckstr. 5 ; Staütpfarrer Lenk»
Sofienstrahe 115 ; Pr -Vatier Mäher , AmalieNstr. 44 ; Professor
Dr . Weckesser, Malikestr. 15 ; Stadtpfarver Weidemeier, Dur -
lacher Allee 28 und der Geschäftsführer , Privatmann Dr .
Stroebe , Stefanienstr . 74 , Zimmer 103, ebener Erde (von 9—1
und 4—7 Uhr) .

Gaben an Geld , Naturalien , Kleider - und Wäschestoffen-,
Spielsachen u . dgl. werden in der Krippe im Hiidahaus , Schef-
selstvahe 37 , und Ersatz-Krippe Luisenhaus , Baumeisterstraße 5,
dankbar entgegengenommen.

Karlsruhe , den 15 . November 1915 . 8547

Mischer Frsnknoerrin . Adteiluno 11 für Kinderpkesk.

lesidenz-
II Theater

Watdstr.
mttwock

Ms einschL
Samstag

Zucker und ZImf
Lustspiel in 2 Akten .

Pp bleibt Jongieselli,
Ein « Tragikomödie in

1 Akt .
In derHanptrolle der be¬
liebte Humorist Pyp.

Brandung .
Ein Drama ans dom

Seemanasleben .

Strohfeuer.
Gesellschaftsbild a . dem
deutschen Hochwald in

8 Akten .
Personen :

Graf Waldheim
Jnl . Markow (Lesslng -
Theater Berlin )

Mia , verw . Baronin Rö¬
dersdorf , s. Tochter

Holde Förster (Deut¬
sches Theater Köln )

Witwe Altmann
Marga Köhler (Resi¬
denz -Theater Berlin )

Franz , deren Sohn
Karl Halden (Deutsch .
Theat . , Süd -Amerika )

Annemarie , deren
Pflegetochter

Vera Häberlein (Deut -
sches Theater , Süd -
Amerika ) .

„Eine Partie zu Vie¬
ren ." Humoreske.

Sehlefergruben in
Angers . Natnraofn .

„Kriegsberichte“
mit ErstaaffBhrangsr .

Ne« eing«troffen !
Große Posten

PllÜIt» mk. UJ75 »>
» fl . 13 .75 .
SstlttjllltM 6 .75 .
Kiidemwel "St
WilhklAstkiltzf 34, 1 Sr.
Ariegsangehsttgeettr«

[Odeon - Hausl
a m. b. H.

. Kartsraho I. B.
1Kaiscrstr. 187.

Best . ,
*MUis« I

ft « a . reellste I
Bemaft - Q. slle (v .MasHdastra -
ai «Bt. all . Art .
Ssrsekaiasehintn J

Sshtttplatten .

Stuhl flechterei
Laninger . Marienstr : 1?>.

Frisch mzrsührt :

feinste Drtsaener W

WM »
per Stück H o « 0

j Dieselben werden fertig
zum

MysstversM
in Katton gellefett .

DorauSbestellungen er - 1
| beten . 8487 i

i -7 b* H. .

Eine Qualitätsmarke
arsten Rängest Altbewährt,

überall beliebt um) unübartraitan !

Man achte ausdrücklich aui den
Namen Henkel und weise
minderwertige Nachahmungen

zurück I

iv
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